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Gedenkstättenausbau Stalag 326
Aktueller Stand und Ausblick
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„[Es ist] […] eine Aufgabe, die sich auch […] Jahre nach Kriegsende noch stellt: auch das Schicksal der sowjetischen 

Kriegsgefangenen aus dem Erinnerungsschatten heraus zu holen.“

„[Es ist] […] eine Aufgabe, die sich auch […] Jahre nach Kriegsende noch stellt: auch das Schicksal der sowjetischen 

Kriegsgefangenen aus dem Erinnerungsschatten heraus zu holen.“

Joachim Gauck, Rede anlässlich des 70. Jahrestages des Endes des zweiten Weltkriegs, Schloß Holte-Stukenbrock, 06. Mai 2015.
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Stalag 326 - Überblick
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▪ das vermutlich größte Kriegsgefangenenlager im  Deutschen Reich 

▪ eine der größten Kriegsgräberstätten in der BRD 

▪ zentraler Verteilungsort für Kriegsgefangene
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Der Erinnerungsort – Bestandsgebäude und „verlorene“ Elemente

LagerstraßeLagerstraße

EntlausungsbarackeEntlausungsbaracke

ArrestbarackeArrestbaracke

KircheKirche

SozialwerksgebäudeSozialwerksgebäude

LagerzaunLagerzaun

BarackenBaracken

LagertorLagertor
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Bahnhof Hövelhof oben: Kommandantur; unten: Obelisk                           Gedenkstein auf dem Ehrenfriedhof

Weitere umliegende Orte als Stationen und 

Endstationen im Leben der Gefangenen:

▪ Kommandantur

▪ „Russenpatt“

▪ Bahnhof Hövelhof

▪ Sowjetischer Ehrenfriedhof

▪ Lazarett Staumühle

▪ Obelisk
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Große und vielfältige Sammlung

von Objekten und Berichten von

Zeitzeug:innen:
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▪ historischer (Gebäude-)bestand

▪ umfangreicher Dokumentenbestand

▪ Alltags- und Massengegenstände

▪ Bildüberlieferung

▪ Zeitzeug:innenberichte

Archäologische Funde
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Von Kriegsgefangenen verziertes Kochgeschirr bzw. Proviantdosen
Foto: LWL-Archäologie
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Erkennungsmarken
Foto: LWL-Archäologie
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Von einem Kriegsgefangenen selbstgeschnitzter Kamm
Foto: LWL-Archäologie
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• Juli 1941: Eintreffen erster 

Kriegsgefangener

• November 1942: zentrales 

Registrierungs-, Durchgangs- & 

Rekrutierungslager

• April 1945: Befreiung des Lagers

• 1946 – 1947: Einrichtung des „Civil

Internment Camp No.7“ 

• 1947 – 1970: Inbetriebnahme Sozial-

werk Stukenbrock
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Genese
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• seit 1967: jährliche Mahnwache 

• seit 1970: Nutzung des Areals 

durch das 

Polizeiausbildungsinstitut

• 1993: Gründung Förderverein

• 1996: Errichtung der heutigen 

Gedenkstätte

• 2015: Besuch Joachim Gauck
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• 2016: Entschließung des Landtags NRW: 

weitere Pflege von NS-Erinnerungsorten in 

NRW 

• 2017: Einrichtung Lenkungskreis durch 

NRW-Landtagspräsident André Kuper

• 2017: Ausweisung als Bodendenkmal

• 2020: Erstellung Machbarkeitsstudie
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Leitnarrativ/Kernbotschaft: „Das Lager wurde überall gemacht.“
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Konzept



GEDENKSTÄTTE STALAG 326 Machbarkeitsstudie

REALISIERUNG MIT INTERIMSBAU

In der ersten Phase wird das in der 
Machbarkeitsstudie erarbeitete Ausstellungskonzept
der in Modul 1 enthaltenen Elemente realisiert. Das 
Modul 2 ist hier zuerst in einer reduzierten Variante in 
einem Interimsbau angedacht.

20

RÄUMLICHES KONZEPT - PHASE 1

Neue Orte:

Eingang

Neue Orte:

Interimsbau Besucherzentrum

MODUL 1 
GELÄNDE

MODUL 2
ANKOMMEN
BESUCHERZENTRUM

Verlorene Orte:

Lagergelände - Baracken

20

Gebliebene Orte:

Bestandsgebäude & 
Lagerstrasse

Der Zuschnitt der Gedenktstätte im Bereich der 
Lagerstraße ist als vorläufige Festlegung zu verstehen, 
welche im weiteren Prozess noch konkretisiert werden
muss.
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• hier erster thematischer Einstieg

• Ausstellungsflächen zur Präsentation authentischer Original-

exponate sowie szenografischer Inszenierungen

• Fläche für Sonderausstellungen
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EingangsgebäudeEingangsgebäude

▪ Phase 1: 

Interimsbau

▪ Phase 2:

finales

Eingangsgebäude

Überlegungen zur Errichtung des Interimsbaus
2023, Atelier Brückner
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Finales Aussehen des Neubaus ist noch nicht geklärt. 

Dazu Architekturwettbewerb während des Vorlaufbetriebs.
Kubaturstudien 2023, Atelier Brückner
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Finales Aussehen des Neubaus ist noch nicht geklärt. 

Dazu Architekturwettbewerb während des Vorlaufbetriebs.
Kubaturstudien 2023, Atelier Brückner
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Finales Aussehen des Neubaus ist noch nicht geklärt. 

Dazu Architekturwettbewerb während des Vorlaufbetriebs.
Kubaturstudien 2023, Atelier Brückner
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• bereitet emotional auf die Thematik der Gedenkstätte vor
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PrologProlog

▪ anhand von Collage: erste subtile Eindrücke von 

Widersprüchen & Multiperspektivität – fotografische 

Ausschnitte aus dem Alltag der 1940er Jahre

▪ auf den ersten Blick Bilder einer alltäglichen 

Normalität – bei genauerem Hinsehen Dissonanzen

▪ Fragen nach den unterschiedlichen Akteur:innen in 

den Bildern, unterschiedlichen Perspektiven auf das 

Geschehen, unterschiedlichen Schicksalen

▪ es wird klar: Gefangene waren sichtbarer Teil der 

Gesellschaft
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▪ Arbeitsbereiche auf Bodenkarte begehbar darge-

stellt und an einzelnen Positionen durch Expona-

te exemplarisch hervorgehoben

▪ Anhand der Exponate situative Beispiele inszeniert

und für die Besucher:innen erfahrbar gemacht

▪ An Wänden zusätzliche thematische Vertiefungs-

stationen
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DauerausstellungDauerausstellung

„Im Netz des Lagers“:

• Ideologische und historische Kontexte

• Vom Lager zum Netz

• Struktur, Wandel und Kontinuität

• Arbeitseinsatzbereiche
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EpilogEpilog

Erinnerungskultur:

• Von der Nummer zum Menschen

• Aufarbeitung der Geschehnisse nach dem Krieg
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Wie die Hölle organisiert Wie die Hölle organisiert EntlausungsbarackeEntlausungsbaracke

Inhalt/Kernbotschaft

• Gezielte Demütigung und Entwürdigung der

• Kriegsgefangenen

Einzelne Themen

• Registrierung der Kriegsgefangenen

• Hygiene, Krankheiten und Seuchen im Lager

• Kollektive Demütigung

• Umgang mit Körper und Seele

Form

• Mehrere in ein Set eingebundene rekonstruierte 

Szenen

• Beispiel: Auf Gaze aufgedruckte Silhouetten 

markieren die Perspektiven der Erinnerungen 

ehemaliger Gefangener. Besucher:innen können 

dazu Fotografien als Überlagerung im Raum 

sehen

• Originalinterviews von Zeitzeug*innen (Kriegsge-

fangene, Wehrmacht, Lagerarzt)
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Das Gefängnis im GefängnisDas Gefängnis im GefängnisArrestbarackeArrestbaracke

Inhalt/Kernbotschaft

• Arbeits-, Straf- und Verwaltungssystem im Stalag 326

• Ort der Disziplinierung innerhalb der Stalag-Struktur

Einzelne Themen

• Überstellung ins KZ

• Todbringende Arbeit im Steinbruch

• Denunzierung durch die Bevölkerung

• Fluchtversuche der Gefangenen (Handlungsspielräume 

im Lager und beim Arbeitseinsatz)

Form:

• Inszenierte Monologe und Originalaufnahmen von 

Zeitzeug:innen.

• Beispiel: in den Zellen werden anhand von kleinen 

Objekten, Bildern oder subtilen medialen 

Überlagerungen die persönlichen Geschichten 

Gefangener erzählt
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Brücke in die neue HeimatBrücke in die neue HeimatSozialwerksgebäudeSozialwerksgebäude

Inhalt/Kernbotschaft

• Das „Lager“ änderte seine Bedeutung viele Male in den 

verschiedenen Zeitschichten. So entsteht Überlagerung 

von Erinnerungen, Ansprüchen und Erwartungen an 

diesen Ort.

Einzelne Themen

• Vertriebene und Geflüchtete der Nachkriegszeit

• DDR Flüchtlinge / Auswanderer

• Die unterschiedlichen Träger des Sozialwerks

• Die unterschiedlichen Erfahrungsgeschichten der 

Bewohner

• Erinnerungskultur

• Wiederaufbau

Form

• In Sets eingebundener Raumsound mit Stimmengewirr, 

Fernseher, Kindergelächter etc.

• Vereinzelte Zitate
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Konzept Außengelände
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Augmented Reality

Mediaguide

Digitale Plattform „Stalag-Netz“

App

Digitalität/Erweiterung zur digitalen Gedenkstätte
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Augmented 

Reality

• An Orten des Geschehens werden Zeitzeug:innen-

dokumente mittels Augmented Reality in die heutige 

Umgebung eingebunden, z. B. mittels des Mediaguides

• schlägt Brücke zwischen Zeit, Raum und Besucher:innen, 

wird zum Dolmetscher der Perspektiven

• er kontextualisiert, vertieft und unterstützt situatives 

Lernen

• dient als Aufforderung, sich mit historischen Situationen 

auseinanderzusetzen, sich in verschiedene Positionen zu 

begeben und kritische Fragen zu beantworten

• es kommen z. B. Zeitzeug:innen zu Wort und werden 

historische Spuren erläutert

• unterstützt durch 360º-Audiosystem, das Position und 

Blickrichtung erkennt und räumliches Gefühl auditiv 

erfahrbar macht

Mediaguide
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• App der Gedenkstätte ermöglicht es, die Stationen im 

Leben der Gefangenen dezentral zu erfahren (auch vor 

und nach dem Besuch).

• In ihr findet man u. a. ausstellungsbegleitendes Material 

wie Einstellscheine, Arrestbucheinträge etc. 

• z B. werden Originalfotografien und filmisches Material 

aus der Zeit des Stalag über digitale Karte verortet und 

über Bildschirme der Besucher:innen in die heutige Zeit 

transportiert.

• Eine (noch zu entwickelnde digitale) Plattform sieht 

Datenbank vor, die es ermöglicht, Orte, Themen, 

Identitäten und Verläufe von Kriegsgefangenenschaften 

zu lokalisieren und zu identifizieren

• Über Suchfunktion und Filtermöglichkeiten (z. B. nach 

Orten, Themen und Schlagworten) kann tiefer in die 

Thematik eingedrungen und weitere, verwandte Themen 

aufgespürt werden

• Die Datenbank greift z. B. auf Biografie- Sammlung, 

Berichte von Zeitzeug:innen, Dokumente, interaktive 

Karten und History-Storytelling-Einheiten zu

App

Digitale Plattform 

„Stalag-Netz“
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▪ In näherer Umgebung entsteht markierter 

Pfad, der es ermöglicht, entlang Gedenk-

route zum Lager zu wandern

▪ inhaltliche Verbindung umliegender Orte 

zum „Durchgangslager“ wird gestalterisch 

akzentuiert

▪ Fußabdrücke werden in den bestehenden 

Boden eingelassen und setzen sich von 

vorhandener Landschaft ab

Dezentrales Lager
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Kooperation mit Klett-Mint-Verlag
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Vorbereitende Forschungen und Perspektiven

▪ Ausbau der Gedenkstätte erforderte eingehende vorbereitende Forschungen und Recherchen

Fotografien aus der Fotosammlung des Lagerarztes Hugo Lill (Bestand Lill 152 Fotografien)
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Relevanz der zukünftigen Gedenkstätte

Historische und 
gesellschaftliche Relevanz

Historische und 
gesellschaftliche Relevanz

Relevanz als 
Forschungseinrichtung

Relevanz als 
Forschungseinrichtung
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inhaltliche Themen & Schwerpunkte 

Besuchende sollen:

• sich kritisch mit den Themen auseinandersetzen

• mit Fragen konfrontiert werden

• Bezüge zu eigenen Erfahrungen und Umfeld herstellen

inhaltliche Themen & Schwerpunkte 

Besuchende sollen:

• sich kritisch mit den Themen auseinandersetzen

• mit Fragen konfrontiert werden

• Bezüge zu eigenen Erfahrungen und Umfeld herstellen
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Erforschung & Vermittlung 

Verflechtungen zwischen 

Kriegsgefangenen, Wehrmacht & 

Zivilbevölkerung

Erforschung & Vermittlung 

Verflechtungen zwischen 

Kriegsgefangenen, Wehrmacht & 

Zivilbevölkerung

DigitalitätDigitalität

Nicht mitgemacht

Nichts gesehen

Nichts gewusst

Nicht gewollt

?
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Besucherpotenziale

Zahlen basierend auf der Machbarkeitsstudie
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Finanzierung: Investitionskosten

64 Mio. €

Bund

25 Mio. €

Bund

25 Mio. €

Land

29 Mio. €

Land

29 Mio. €

LWL

10 Mio. €

LWL

10 Mio. €

darin enthaltendarin enthalten

Trennungskosten: 14 Mio. €Trennungskosten: 14 Mio. €

davondavon

Planungskosten: 3 Mio. €Planungskosten: 3 Mio. €
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Priorität A
Zaun/

Abgrenzung 

Gelände zu LAFP

Herrichtung 
Bestandsgebäude

Gelände inkl. 
digitaler Ansätze
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Priorität B
Eingangs-

gebäude/

Infozentrum
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Kostenberechnung Gedenkstättenausbau Phase 1
2023, Atelier Brückner
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▪ Ab Stiftungsgründung bis zur vollständigen Inbetriebnahme der Gedenkstätte mehrstufiger Vorlaufbetrieb
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VorlaufbetriebVorlaufbetrieb

Phase 1

2024 - 2025

Phase 1

2024 - 2025

Phase 2

2026 - 2027

Phase 2

2026 - 2027

Phase 3

2028 - 2029

Phase 3

2028 - 2029

Phase 4

2030

Phase 4

2030

Stiftungs-

gründung

Stiftungs-

gründung
EröffnungEröffnung

Vorlaufbetrieb
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Finanzierung: Betriebskosten während des Vorlaufbetriebes
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Finanzierung: Betriebs-/Folgekosten ab Inbetriebnahme

• Deckelung der Folgekosten

• Kosten der kommunalen Familie reduzieren sich im Falle von Beteiligung des Bundes

• Höhe der Beteiligung der einzelnen Kommunen fällt individuell unterschiedlich aus

Betriebskosten zuvor max. 5,6 Mio. € (Stand 2021)

Senkung auf max. 5 Mio €

Land

20 %

Land

20 %

Komm. Familie 

25 %

Komm. Familie 

25 %

LWL

55 %

LWL

55 %
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Partner im Regierungsbezirk Detmold

Kreis Minden-Lübbecke
Kreis Herford

Stadt Bielefeld

Kreis Lippe

Kreis Gütersloh

Kreis Paderborn
Kreis Höxter

Stadt Schloß Holte-

Stukenbrock
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Nächste Schritte

• Abstimmung Letter of Intent

• Überführung der Gedenkstätte in die Stiftung

• Start Vorlaufbetrieb

• Verlagerung Polizeischule

• Beginn Aus- und Neubau
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Plan folgt - angefragtPlan folgt - angefragt

neue innere 

Erschließung

Entwicklungsfläche 

Campus

Einfahrt 

LAFP

Eingang 

Gedenkstätte

Veralteter Geländezuschnitt

Aktueller Geländezuschnitt

Nächste Schritte
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Sowjetische Kriegsgefangene betteln um Essen.
Foto: SZ Photo)
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Fragen?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


